
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 neue 65. Geburtstage gab es in den  

letzten drei Monaten!  

Ihnen nachträglich herzlichen  

Glückwunsch und alles Gute! 

 

 

 

 

 

Die beiden Vorzeige-Projekte Tages-

pflege und Betreute Wohnanlage der 

Gemeinde Ried sind fast fertiggestellt 

und bereits in Betrieb, bzw. zum Teil 

schon bewohnt.   

Am 12. September, ab 14 Uhr sind alle 

Interessierten zum „Tag der offenen 

Tür“  recht herzlich eingeladen!  

 

Ein herzlicher Dank geht an die Stadt-

sparkasse Augsburg und an die Raiffei-

senbank Wittelsbacher Land, die uns für 

unsere Aktivitäten und Ausflüge immer 

mit großzügigen Spenden unterstützen!  

Mal wieder gibt es einen Informations-

Nachmittag zu den Themen ERBEN – 

VERERBEN – SCHENKEN. 

Notarin Eva-Maria Brandt referiert dar-

über und steht Ihnen anschließend für Ihre 

Fragen zur Verfügung.  

Bitte beachten Sie:  

Der Bürgerbus-Fahrplan wird sich ab Ok-

tober ändern :  

Die Montags-Fahrt fällt weg, Grund dafür 

ist, dass die Einkaufsfahrten mit dem Bür-

gerbus an diesem Tag kaum genutzt sind. 

Ab Oktober fährt der Bürgerbus aus-

schließlich Donnerstags. 

Verschiedene Ortsteile werden auf Voran-

meldung angefahren – siehe Fahrplan 

letzte Seite. Gerne können Sie den Fahrer 

ansprechen, falls Sie einen kurzen Stopp 

z.B. bei der Raiffeisenbank, oder bei Krat-

zer Brot wünschen. Unsere zuvorkom-

menden Fahrer helfen Ihnen gerne!  

Der Bürgerbus tut trotz der beschriebenen 

Einschränkungen seinen Dienst, denn er 

wird von der Tagespflege für deren Fahr-

dienste genutzt.  

 32. Seniorenblatt August / September / Oktober 2025 

Sehr geehrte Seniorinnen, 

sehr geehrte Senioren, 

 

ich möchte Sie alle recht herzlich zum  

traditionellen, jährlichen Oktoberfest  

in den Gasthof Giggenbach  

nach Baindlkirch einladen. 

 

Ich würde mich sehr freuen,  

wenn Sie sich den Termin 

Mittwoch, 08.Oktober um 13 Uhr 

dafür frei halten. 

 

Für Ihr leibliches Wohl, eine passende,  

bayrische Unterhaltung ist gesorgt . 

  

Herzliche Grüße,  

Ihr Bürgermeister 

 

 
 

 

Es gibt für jeden Oktoberfest-  

Besucher aus unserer Gemeinde  

(ab 65 Jahre)  

½ Hendl mit Kartoffelsalat  

& Breze 

1 Maß Bier / oder 2 alkoholfreie Getränke 

Anmerkung: Das Essen wird nicht an Senioren ausgeliefert !  

 

 

mailto:claudia.bordon-vieler@gemeinde-ried.de


 

 

 

 
 

 

   

Wann? 
 

Wo? 
 

Was? 
Bürgerbus 
Mitfahrgelegenheit 

 
   

  August  
 

 

Dienstag 

05. August 

14 Uhr 

Walderlebnis-

pfad 

August – Wanderung 

(entfällt bei starkem Regen) 

 

EDEKA Ried 13:45 Uhr 

 

Dienstag 

26. August 

14:30 Uhr 

Feuerwehrhaus 

Zillenberg 

Gemütliches Beisammensein 

Kaffee-/Spielerunde 

mit Gedächtnistraining 

EDEKA Ried 14 Uhr 

Baindlkirch 14:10 Uhr 

                        

                           September 
 

 

Dienstag 

02. September 

14:30 Uhr 

Treffpunkt 

EDEKA Ried 

September -Wanderung 

(entfällt bei Regen) 

 

 

Dienstag 

09. September 

10 Uhr 

Schlosserwirt 

Mering 

„Frühstücksbrunch“  
EDEKA Ried 9:30 Uhr 

und Fahrgemeinschaften 

 

Freitag 

12. September 

ab 14 Uhr  

„Tage der offenen Tür“ 

Betreutes Wohnen - Tagespflege 

  

   

            Oktober 
 

 

Dienstag 

07. Oktober 

14:30 Uhr 

Feuerwehrhaus 

Eismannsberg 

Oktober -Wanderung 

(entfällt bei Regen) 

 

 

Mittwoch 

08. Oktober 

13 Uhr  

 

Oktoberfest 

beim Giggenbach in Baindlkirch 

 

EDEKA Ried 

12:15 Uhr 

 

Freitag 

10. Oktober 

19 Uhr 

Kunst & Kultur  von, mit & für Senioren  

Ausstellungeröffnung „Abstrakte Malerei“  von Traudl Nebert 

  

Freitag 

17. Oktober 

14:30 Uhr 

Gaststätte 

Hörmannsberg 

Offenes Singen  

und Musizieren 

Baindlkirch 14:10 Uhr 

EDEKA Ried 14:15 Uhr 

 

Dienstag 

21.Oktober 

14:30 Uhr 

 

Feuerwehrhaus 

Eismannsberg 

Gemütliches Beisammensein 

Kaffee-/Spielerunde und  

Möglichkeit zum Stoffdruck  

mit Frau Nebert (kostenlos!) 

EDEKA Ried 14 Uhr 

Baindlkirch 14:10 Uhr 

Donnerstag 

23. Oktober 

14:30 Uhr 

Sitzungssaal 

Gemeinde  

Informationsveranstaltung 

Notarin Eva-Maria Brandt 

Themen: Erben – Vererben- Schenken 

 

 

 
 

 



 
 

 

 Stoffdruck selbst herstellen 

Waltraud Nebert gibt am 21. Oktober, begleitend zur Kaffee-/und 

Spielerunde in Eismannsberg einen Stoffdruckkurs. Je eine weiße Stofftasche 

steht kostenlos zur Verfügung und kann nach Belieben bedruckt werden. Wer 

von zuhause Geschirrtücher, Servietten oder andere Dinge aus Leinen oder 

Baumwolle bedrucken möchte  - bitte frisch gewaschen mitbringen.  
 

Die Talente von Frau Nebert sind breit gefächert, sie stellt ab 10. Oktober im Foyer der 

Gemeindeverwaltung eine Sammlung ihrer Bilder aus und lädt alle Interessierten herzlich 

zur Vernissage ein!  
 

 

Ordnung muss sein 

„Wo ist denn nur die Margarine? 

Gestern lag sie im Kühlschrank noch im 2. 

Fach links vorne! Und heute? – Der Tag 

fängt ja schon gut an! Gott sei Dank sind 

Käse, Quark, Milch und Marmelade an 

ihrem angestammten Platz, dort wo sie 

auch hingehören!  

Der Kaffee läuft schon durch und statt 

Margarine werde ich unter den Käse But-

ter streichen.  

Obwohl – schadet das nicht meinem 

Cholesterinspiegel? 

Egal, heute mach` ich eine Ausnahme. 

Außerdem frühstücke ich nur gesundes 

Vollkornbrot und der Kaffee wird mit 

Süßstoff gesüßt und mit Kuhmilch aufge-

hellt. Ich lasse mir mein Leben nicht von 

wildgewordenen Cholesterinwerten ver-

sauen! 

Nach dem Käsegang kommt Quark mit 

Marmelade. Diese Ausgewogenheit muss 

sein. Der Körper muss schließlich wissen, 

woran er ist! 

Die alten Römer haben schon verlangt, 

dass zu einem gesunden Körper auch ein 

gesunder Geist gehöre.  

Deshalb beginnt mein Tag nicht nur mit  

einem   ausgewogenen   Frühstück, son-

dern auch mit der intensiven Lektüre der 

Friedberger Allgemeinen. Solchermaßen 

vorbereitet kann der Tag kommen.  

Der Vormittag vergeht schnell. Die geis-

tige Vorbereitung auf´s Mittagessen 

nimmt mich in Anspruch, da ich mit einer 

phänomenalen Köchin verheiratet bin. 

Diese Schmankerl!! 

Am Nachmittag versuche ich 

durch angestrengtes Radfah-

ren meine mittäglichen Sün-

den zu kaschieren. 

Nach getaner Arbeit ist gut 

ruhen. Der Abend ist mit ei-

nem Fernsehkrimi und einem oder zwei 

Glas Rotwein ausgefüllt. Gegen 22:30 

Uhr klärt mich meine Frau auf, wer der 

Mörder war, da mich manchmal nach ei-

nem derart anstrengenden Tagesablauf 

die Müdigkeit übermannt und zu kurzen 

„Nickerchen“ zwingt. 

Jetzt wird es Zeit zum Schlafengehen, 

denn morgen früh klingelt der Wecker. 

Ich muss schließlich fit für den kommen-

den Tag sein!“  

Autor möchte unerkannt bleiben       
 

       Freche Sprüche über´s „Alter“:   

 

In meinem Alter verliebt man sich nicht mehr – da sucht man 
sich jemand, der nicht nervt ! 

Es ist total spannend älter zu werden: 
man lernt jeden Tag einen anderen 
 Knochen in seinem Körper kennen! 



Wussten Sie, dass man als pflegender Angehöriger  
Kur / Reha beantragen kann? 

 

Bei vielen pflegenden Angehörigen lassen ir-

gendwann die körperlichen und seelischen 

Kräfte nach. Sie sind erschöpft, schlafen 

schlecht, haben schwere Gedanken und zu-

dem oftmals körperliche Beschwerden. 

Wenn solche Symptome auftreten, ist es 

dringend notwendig etwas für sich selbst zu 

tun und wieder Kräfte zu sammeln.  

 

Ärztliche Bescheinigung 

Zuerst sollten Sie mit Ihrem behandelnden 

Arzt ins Gespräch gehen. Kommt eine Kur 

oder eine Reha für Sie in Frage? Kann er Ih-

ren Bedarf medizinisch begründen? Das sind 

Fragen, die Sie besprechen müssen.  

Was sind Ihre körperlichen Beschwerden? 

Wie ist Ihre Lebenssituation? Fühlen Sie sich 

belastet und leiden Sie darunter?  

Spielen Sie Ihre Situation nicht herunter: 

Seien Sie ehrlich zu sich und Ihrem behan-

delnden Arzt. Nur so kann er Ihren Bedarf 

nach einer Kur oder Reha realistisch ein-

schätzen und begründen.  

 

Ist die medizinische Seite abgeklärt, können 

Sie (gemeinsam mit Ihrem Hausarzt) einen 

Kur-/Reha-Antrag ausfüllen. Entsprechende 

Anträge kann Ihnen Ihr Hausarzt oder Ihre 

Krankenkasse aushändigen.  

Ist alles ausgefüllt, reichen Sie das zuständige 

Formular bei Ihrer Krankenkasse ein (bei Be-

darf wird der Antrag an die Rentenkasse 

weitergereicht).   

  

Ihre Krankenkasse und auch die Deutsche 

Rentenversicherung kann Ihnen eine Liste 

von zugelassenen Reha-Einrichtungen oder 

Kurorten zur Verfügung stellen, die für Ihre 

Bedürfnisse geeignet sind.  Quelle: Urlaub, Kur und 

Reha für Pflegende » Antrag & Kosten 

        

Um Ihren Angehörigen in 

dieser Zeit gut versorgt 

zu wissen, gilt es „Ersatz“ 

für Sie zu organisieren.  

Dies können ggfs. Famili-

enmitglieder bewerkstel-

ligen. 

Pflegedienste stehen als Hilfestellung zur 

Verfügung. Diese bieten bei Bedarf einen Be-

such am Morgen und am Abend an, um pfle-

gerische Tätigkeiten zu übernehmen.    

Alltagsbegleitungen (z.B. vom Roten Kreuz) 

bieten Besuchsdienste an und bringen Ab-

wechslung in den Tag.   

Die Tagespflege in Ried kann eine Möglich-

keit sein! Wenn der zu Pflegende noch „be-

weglich“ ist und nicht an einer fortgeschrit-

tenen Demenz leidet, kann der Hol- und 

Bringdienst ihn/sie morgens abholen und um 

16 Uhr wieder nach Hause bringen.  

 

Kurzzeitpflege-Platz 

Ihr zu pflegender Angehöriger könnte in die-

ser Zeit aber auch einen „Kurzzeitpflege-Ur-

laub“ in einer Senioreneinrichtung machen. 

Pflegekassen übernehmen im Regelfall einen 

Teil der Kosten.  

Falls Sie über eine Kurzzeitpflege nachden-

ken - als Tipp: Melden Sie Ihren Angehöri-

gen zu einem Termin Ihrer Wahl frühzeitig 

an, d.h. 2 bis 6 Monate im Voraus! Die meis-

ten Seniorenheime habe eine Warteliste.  

 

WICHTIG: Befreien Sie sich davon ein 

schlechtes Gewissen zu haben, wenn Sie sich 

für eine Angehörigen-Kur entscheiden!   

Denken Sie daran: Nur wenn es Ihnen selbst 

gut geht, können Sie sich auch gut um an-

dere kümmern!  

  

 

 

Seniorenheime, die Kurzzeitpflege anbieten sind z.B.: 

Seniorendomizil Haus Gabriel in Kissing, Tel: 08233 / 21220 
AWO-Seniorenzentrum Josefstift, FFB Tel: 08141 /40910 
Caritas-Seniorenzentrum St. Agnes, Mering, Tel.: 08233 / 8468 – 0 
Seniorenpflegeheim Oberschweinbach, Tel: 08145 / 9951100

 

Sei für  
andere da,  

aber vergesse  
dich selbst  
nicht dabei. 

Dodinsky 

https://www.pflege.de/pflegende-angehoerige/urlaub-kuren/#:~:text=Sie%20brauchen%20eine%20Auszeit%20von%20der%20Pflege
https://www.pflege.de/pflegende-angehoerige/urlaub-kuren/#:~:text=Sie%20brauchen%20eine%20Auszeit%20von%20der%20Pflege


                Tagespflege Ried hat noch Plätze frei! 
 

Ab 01. Juli ist die Rieder Tagespflege unter der Leitung der Sozialstation Augsburg, Hoch-

zoll, FDB & Umgebung, in Betrieb. Von Montag bis Freitag können bis zu 18 Senioren 

jeweils von 7:30 bis 16:30 Uhr betreut werden. In dieser Zeit bekommen die Gäste Früh-

stück, eine Zwischenmahlzeit, Mittagessen und Kaffee & Kuchen. Mehrere Pflegekräfte 

kümmern sich liebevoll um die Tagesgäste. 
  

Die wöchentliche Aufenthaltsdauer kann variieren. Ob ein oder drei Tage die Woche – 

alles ist möglich. Gerne kann man auch einen „Probetag“ vereinbaren.  
 

Die Kosten für 2 – 3 Tage Aufenthalt in der Tagespflege, werden nach Feststellung eines 

Pflegegrad von den Krankenkassen übernommen.  

Mehr Info dazu, oder zur Vereinbarung eines Probetages erhalten Sie bei  

Frau Valerie Odry, Telefon 0821 / 26 28 92-14 
 

  

Der Pflegestützpunkt des Landratsamtes AIC/FDB 

berät Sie bei Bedarf über pflegerische Themen und die dazugehörenden 

Hilfsangebote und finanzielle Unterstützung.  Ansprechpartnerin:  

Frau Kundry Stern, Luitpoldstr.24 (ehem.Krankenhaus) in Mering. 

Telefon 08251/921155 oder 08251/872233,  

Email: kundry.stern@lra-aic-fdb.de 

 

Wie nennt man ein Stockwerk noch? 

Aufgussgetränk mit 3 Buchstaben? 

Wie heißt Mr. Clooney mit Vornamen? 

Eine Lehranstalt ist eine…. 

Salz-/Pfeffergefäß 

Hauptstadt der Schweiz  

Gegenteil von auf… 

Fluß durch Paris 

Wo stehen die Stadtmusikanten? 

Was steht über dem Bruchstrich? 

Größter Erdteil? 

Anderes Wort für Schwung …. 

Sehr kalt… 

Ein feierliches Gedicht ist eine… 

Italienisch „jetzt ist Schluß“… 

Fluß durch Bamberg? 

Wer schrieb das Gedicht „Erlkönig“? 

Erdäpfel sind…. 

Größter deutscher Autohersteller? 

Längster Fluß der Welt? 

Historische Sozialsiedlung in Augsburg? 

Hamburger, BigMac, Pommes gibt’s bei? 

Ostfriesischer Blödelbarde?  

Ein Einfall ist eine…. 

Wer malte den „blauen Reiter“? 

 

 

mailto:kundry.stern@lra-aic-fdb.de


Archivseite von Josef Jörg 

 

Ein Anton sollt´s halt sein! 

In der Generation unserer Urgroßeltern war 

es leider weit verbreitet, dass Familien den 

Tod eines oder mehrerer Kinder beklagen 

mussten. Jedes vierte bis fünfte Kind starb be-

reits im ersten Lebensjahr. 

Bei der Erstellung der Generationenübersicht 

für unsere Gemeinde fiel mir auf, dass nach 

dem Tod eines Kindes das nachfolgend gebo-

rene Kind – sofern es dasselbe Geschlecht 

hatte – häufig den gleichen Vornamen er-

hielt. 

Besonders schwer traf es die „Kistlers“ aus 

Ried. Kreszenz Ebner, geborene Metzger 

(*1845, †1906), die Ehefrau des Schreiner-

meisters Xaver Ebner (*1832, †1919), brachte 

vierzehn Kinder zur Welt – nur drei von ihnen erreichten das Erwachsenenalter. 

Außergewöhnlich ist dabei, dass fünf der verstorbenen Kinder auf den Namen „An-

ton“ getauft wurden. Der „sechste“ Anton überlebte und heiratete nach Kissing. Eine 

Tochter aus dieser Verbindung, Therese Ebner, erbte später das Kistler-Anwesen in 

Ried von ihrer Tante, die keine eigenen Nachkommen hatte. 

So viel sei noch verraten: Die Geschichte der „Antons“ im Kistler-Anwesen ist damit 

nicht zu Ende erzählt… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die deutsche Sprache hat Wörter und Begriffe, die sich nicht übersetzen lassen. 

Hier einige Beispiele:  

Weltschmerz  -  Fingerspitzengefühl  -  Dreikäsehoch  -  Schnapsidee  - 

Ohrwurm  -  Kopfkino   -  Zugzwang – innerer Schweinehund. 
 

Aber es gibt auch in anderen Ländern unübersetzbare Wörter. 

 

In Hawaii z.B. das Wort „Akihi“.   

Das sagt man, wenn es um eine bestimmte Art von Vergesslichkeit geht.  

„Akihi“ steht z.B. für das prompte Vergessen von Richtungsanweisungen, die 

man -nach denen diese mitgeteilt wurden und man schon losläuft – schon wie-

der vergessen hat!   

 

In Spanien: „Sobremesa“.  

In spanischsprachigen Kulturen ist die Essenzeit heilig: Das ist der Moment, in 

dem man mit Freunden und Familie Zeit verbringt und sich entspannt, und da 

sollte man es nicht eilig haben. Dabei ist das lange Zusammensitzen am Tisch – 

auch nach dem Essen – so wichtig, dass es ein eigenes Wort dafür gibt:  

Sobremesa ! In diesem Zusammenhang hört man Sätze wie: „Wir waren bis  

5 Uhr Nachmittag bei der sobremesa.“   

 



In Gedanken ……. 
 

Manchmal sind Menschen nicht wirk-

lich da, wo sie zu sein scheinen. Sie sit-

zen vielleicht neben dir, lächeln oder 

nicken – aber mit ihren Gedanken sind 

sie woanders. Nicht an einem weit ent-

fernten Ort, sondern verloren in einer 

Erinnerung, einer Sorge einem Traum 

oder etwas, das sie nicht in Worte fas-

sen können.  

Während wir durch unseren Tag ge-

hen, arbeiten, plaudern, lachen – tra-

gen manche stillschweigend schwere 

Gedanken mit sich. Vielleicht Gedan-

ken an einen geliebten Menschen, den 

sie vermissen; einen Fehler aus der Ver-

gangenheit; eine Hoffnung, die sie sich 

nicht aussprechen trauen; Angst um ir-

gendetwas…. 

Sie sind nicht ganz da, weil ihr Herz 

oder ihr Geist abwesend ist. 

Wir alle kennen das. Wir sitzen in der 

Arbeit, oder bei Freunden und Ver-

wandten zusammen und merken 

plötzlich, dass wir nichts mitbekom-

men haben. Unser Körper ist anwe-

send, aber unsere Gedanken sind ge-

wandert – zu etwas Schönem, 

Schmerzhaftem oder Unvollendetem.  

Und das ist in Ordnung. Es gehört zum 

Menschsein dazu. Wir alle tragen stille 

Kämpfe in uns aus.  

Aber manchmal brauchen wir eine 

sanfte Erinnerung, ins Hier und Jetzt 

zurückzukehren – zu atmen – zu fühlen 

– da zu sein. Manchmal brauchen an-

dere diese Erinnerung auch. 

Wenn Sie also jemanden sehen und er-

leben, der abwesend wirkt – urteilen 

Sie nicht. Seien Sie freundlich. Schen-

ken Sie ein Lächeln, ein wenig Geduld 

oder einfach nur Ihre Gegenwart. Viel-

leicht ist es genau das, was sie brau-

chen, um wieder „zurückzukommen“.  

 

Denn die Wahrheit ist – wir waren alle 

schon „anderswo“ und es tut gut, dass 

man in solchen Momenten verstanden 

wird. 

 

 

 

Haltungsform bei Fleisch & Eiern 
 

Ohne Brille ist es oftmals schwer zu erkennen, welche Haltungsform auf den gekauften Flei-

scherzeugnissen im Kühlregal steht. Wer bewusst und dem Tierwohl zugeneigt einkaufen 

geht, achtet auf die Haltungsformen, die seit August (zumindest bei Schweinefleisch) ver-

pflichtend auszuweisen ist. Man kann auch bei Kauf von Frischfleisch bei der Metzgerei nach-

fragen…….. 

Hier ein Beispiel zur Haltungsform 1 bei Schweinen:  

„Ein Schwein, dass in der Haltungsform 1 gehalten wird, hat einen Mindestplatz von 0,75qm 

für sich. Zur Beschäftigung für das Tier gehört organisch, rohfaserreiches Beschäftigungsma-

terial. Als Futter bekommen Schweine dieser Haltungsform QS-zugelassene und anerkannte 

Futtermittel.“ 
 

Nach Auffassung der Verbraucherzentralen stehen einzig die Haltungsformen 3 und 4 sowie 

die neue Haltungsform 5 für eine deutlich verbesserte Tierhaltung. 

Quelle: Verbraucherzentrale 

  

 

https://haltungsform.de/


MONTAG nur noch bis Ende September 

Bürgerbus-Fahrplan, mit Abfahrts- und Ankunftszeiten: 

                          DONNERSTAG

 

  

 

Edeka  9.15 Uhr 

Ried Lagerhaus/Raiffeisen 9.20 Uhr 

Hörmannsberg 9.25 Uhr 

Edeka 9.30 Uhr 

Edeka Abfahrt 9.45 Uhr 

Baindlkirch - Feuerwehrhaus 9.50 Uhr 

Baindlkirch - Fischerwirt 9.55 Uhr 

Baindlkirch - Arztpraxis Guha 10.00 Uhr 

Edeka 10.05 Uhr 

  

Edeka Abfahrt        10.35 Uhr 

Ried Lagerhaus/Raiffeisen 10.40 Uhr 

Hörmannsberg 10.45 Uhr 

Edeka 10.50 Uhr 

Baindlkirch - Feuerwehrhaus 10.55 Uhr 

Baindlkirch - Fischerwirt 11.00 Uhr 

Baindlkirch – Arztpraxis Guha 11.05 Uhr 

Edeka  11.10 Uhr  
 

Hausnotruf Hilfe auf Knopfdruck - rund um die Uhr 

Wer hilft mir, wenn ich gestürzt bin und nicht mehr aufstehen kann? Oder die Badewanne 

nicht mehr allein verlassen kann? Wie erreiche ich in einem Notfall meinen Hausarzt oder 

den Rettungsdienst? Ein Hausnotrufsystem hilft in erforderlichen Situationen, die notwen-

dige Hilfe schnell zu erreichen. So ein Hausnotruf gibt Sicherheit und kann für Angehörige 

eine spürbare Entlastung sein. 

Wo kann ich mich beraten lassen?  Was kostet das?   

Kann ich einen Hausnotruf mal ein paar Wochen ausprobieren? 

Es gibt mehrere Beratungsstellen, bzw. Anbieter, anbei zwei Beispiele: 

Sozialstation Mering; Telefon 08233/92288;  

E-Mail:  hausnotruf@sozialstation-mering.cas-a.de 

Caritas,Sozialstation Friedberg & Umgebung; Telefon: 0821/263750 

 

Rätsellösungen: 

Etage 

Tee 

George 

Schule 

Streuer 

Bern 

Zu 

Seine 

Bremen 

Zähler  

Asien 

Elan 

eisig 

Ode 

Basta 

Regnitz 

Goethe 

Kartoffel 

Volkswagen AG  

Nil 

Fuggerei 

Mc Donald 

Otto 

Idee 

Kandinsky 

 

Haltestellen wie: 
 

Asbach - Holzburg - Glon - Sirchenried  - Rettenbach  - Mooshaus - Riedhof - Eismanns-

berg -  & Zillenberg werden auf Anfrage gerne angefahren. Telefon:0173 / 87 29 509 

Edeka  9.45 Uhr 

Ried Lagerhaus/Raiffeisen 9.50 Uhr 

Hörmannsberg 9.55 Uhr 

Edeka  10.00 Uhr 

Edeka Abfahrt  10.15 Uhr 

Baindlkirch – Feuerwehrhaus 10.20 Uhr 

Baindlkirch - Fischerwirt 10.25 Uhr 

Baindlkirch - Arztpraxis Guha 10.30 Uhr 

Edeka  10.35 Uhr 

 
Edeka Abfahrt 11.05 Uhr 

Ried Lagerhaus/Raiffeisen 11.10 Uhr 

Hörmannsberg 11.15 Uhr 

Edeka  11.20 Uhr 

Baindlkirch - Feuerwehrhaus 11.25 Uhr 

Baindlkirch - Fischerwirt 11.30 Uhr 

Baindlkirch - Arztpraxis Guha 11.35 Uhr 

Edeka       11.40 Uhr  
 

Bildquelle:Fotos/Bilder: privat, pixabay kostenlos, freepik kostenlos
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